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Berlin, 12. März abends (SB. B Amtlich)
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
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«TB . Großes Hauptquartier , 12. März (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Die feindliche Artillerie  entwickelte mn frühen
rgen an dielen Stellen der Front , namentlich zwischen
Lhs und Smrpe rege Tätigkeit.  Im Vorfeld der

beiderseitigen Stellungen kam es zu kleineren Jnfan-
teriegefechten.

Das Feuer englischer Artillerie  auf rückwärtige
Ortschaften forderte zahlreiche Opfer unter de ? fran¬
zösischen Bevölkerung.  Auch Cambrm erhielt
mehrere Schüsse schwersten Kalibers.

Zur Vergeltung  feindlicher Fliegerangriffe am 9.
wo 10. März auf Stuttgart , Eßlingen , Unter-
lürkheim und Mainz  haben unsere Flieger in letzter
Acht Paris  erneut mit Bomben belegt.

Leutn . Freih . v . Richthofen  errang seinen 27. Lust-
H

Boa den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

Der Krieg i« Oktafrika.
Der englische Bericht aus Ostafrika  meldet

Die feindliche Hauptstreitmacht befindet sich noch nörd¬
lich dvn Lurio . Unsere Operationen werden trotz der durch
die Regenzeit verursachten Schwierigkeiten fortgesetzt.

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  10 . März . Generalstabsbericht vom

Rach methodischer Artillerievorbereitung drang
-in deutsche Sturmabteilung  in die feindlichen
Gräben rm Cernabogen nördlich von Rapcch ein und brachte
»stmgene Franzosen u . 2 Maschinengewehre zurück. Dieser
Angriff löste auf beiden Seiten lebhaftes Artilleriefeuer ans.
3m Westen des Dorfes Makowo westlich des Wardar , ver¬
jagten unsere Posten eine ftanzösische Erkundimgsabteilnng.
Nnc verstärkte englische Patrouille , die sich unseren Bvr-
pvfteu bei der Strumamündung zu nähern versuchte,
dürre blutig abgewiesen . An der Dobrudschasront Wnrfea-

Der türkische Bericht.
WTB , Kvnstantinvpel,  10 . März . General-

swbsberickt. Palästina front:  Am 9. März herrschte
fuft ans der ganzen Front lebhafte Gesechtstätigkeit , die teil-
d-äse zu heftigen Kämpfen  führte . In der Gegend
U Kaft , Pet Rima , Nebih Saleh kam es nur zu Vorfeld-
Kfechten, in denen unsere Postierungen befehlsgemäß fechtend
ernsten Kämpfen auswichen . Weiter östlich waren schon in
der Vorhergehenden Nacht feindliche Erkundungsnorstöß ? im
Handgranatenkampf abgewiesen worden , als am frühen Mor¬
se» starkes Artilleriefener aus großen Teilen i><-r Front etli¬
che. dem bald darauf ein Angriff folgte . Den auf die
hävptstellung ausweichenden vorgeschobenen Sicherungen
folgcnb, besetzte der Feind Katrawani , Atara und Silwad.
Nördlich von Jabrud schien starte Angriffe de-j Gegners
"ber Burdsch- - Berdavill ein . Sie wurden unter schweren
Verlusten für den Feind restlos abgeschlagen . Sein Haupt-
"ngrifs richtete sich gegen die Höhen der Tel -Asurstellnng.
sechsmal wechselte diese Stellung im erbitterten Kampf
ihrer. Besitzer. Schließlich blieb sie dank der heldenmütigen
bll'wehi unserer Truppen fest in unserer Hand . Am linken

unserer Westjordunfront krur es auch schon in der
bcachi zn Patrouillengesechten gekommen , bei denen ein
EWzier, ein Unteroffizier und sechs Mann als Gefangene
«■ fettefjt wurden . Die hier am Morgen einsetzenden feind¬
lichen Angriffe wurden sämtlich verlustreich abgeschlagen.
^ Stellungen sind in unserer .Hand geblieben.

Im Vormarsch aus E r z ? r u m wurden unsere Truppen
westlich von Jlidsche von Armeniern angegriffen , die v?r-
mstkeiw und leicht abgewiesen wurden.

Den Rebellen in Hedschas  wurde eine empstMiche
'erläge beigebracht . Nachdem iie schon am 6. März bei

,- oane geschlagen worden waren , wurden sie gestern unter
schweren Verlusten weiter nach Süden in Richtung Schobak
Setrieben.

83 700 Kg. Bomben auf Paris.
WTB . Berlin,  11 . März . Unbelehrt durch unseren

^rasangriff gegen die Stadt Paris in der Nacht von : 30.
Äin -ar und durch unsere erneuten Warnungen suchten die
.Egnei während der vergangenen Wochen wiederum ft êd-

V « deutsche Städte weit hinter der Kampfzone mit Bomoen
Die angedrobte Straft fft vorgestern nacht abermals

^ »»streckt worden . Die Stadt Paris war wiederum das
unseres Vergeltungsangriffs . Dem verbrecherischen und"klblendi-ivn unlerpr Keaner entsvreckend wurde

^blendeten Verhalten " unserer Gegner entsprechend wurde
** Eingriff mit noch größerer §Stärke und Wucht geführt als

der erste . Paris wurde mit insgesamt 23 700 Kg. Bowlen
belegt.

Aum Zrieöen mit Rußland.
WTB . Berlin,  11 . März . Die deutsche Regierung

hatte am 8. März durch Funkspruch an die russische Regie¬
rung darauf hingewiesen , daß 540 Balten  aus Dorpat und
Reval und 130 Balten aus anderen livländiscken Städten
verschleppt  worden waren , um nach Sibirien abtrans-
portiert zu werden . Der Transport erfolgte in Viehwagen
mit Zertifikaten des Smolny -Jnstituts . Die deutsche Re¬
gierung hat gegen diese Maßnahme , die mit Artikel 6 Ab¬
satz 2 des Friedensvertrags im Widerspruch stand , Ver¬
wahrung  eingelegt und die sofortige Rückbeförderung der
Verschleppten verlangt . — Der Beisitzer des Bolkskommq-
sars für auswärtige Angelegenheiten in Petersburg erwi¬
derte hierauf namens der russischen Regierung:  Es
sei bereits eine Verfiigung getroffen , daß die Verschleppten
new ihrer Heimat zurückgeführt werden . Ihre Zurück-
schasfung  werde nur durch Transportschwierigkeiten aus-
gehalten , die durch die Demobilisatwn der russischen Armee
entstanden seien.

WTB . Stockholm,  11 . Diärz . Nach einer .Havas-
meldung aus Petersburg richteten die ausländischen
Konsuln in Wladiwostok  an das Smolny -Jnftitut
eine amtliche kategorische Protestkundgebung  gegen
eine Reihe politischer und wirtschaftlicher Maßnahmen , die
ernstlich die Interessen der Länder , die sie im äußersten
Osten vertreten , bedrohen . Die Konsuln verlangen , daß diese
Maßnahmen softrt zurückgenommen werden und behalten sich
im Weigerungsfälle Freiheit des Handelns vor . Sie lehnen
jede Verantwortung für Verwicklungen ab , die diese Weig ?-
nmg nach sich ziehen könnte.

WTB . Christiania,8.  März Wie die Blätter mel¬
den, kam K a m e n e w gestern auf der Rückreise von Eng¬
land in Bergen an , da ihm das Betreten französi¬
schen Bodens,  wo er die Bolschewikiregierunq vertreten
sollte , verboten  worden war.

WTB . Kopenhagen,  11 . März . Die Zeitung So¬
cialdemokraten schreibt anläßlich des Jahrestages der
russischen Revolution: „Es fft ein ? ungeheure
Heuchelet, wenn die Ententepreffe in diesen Tagen über den
entsetzlichen Machtftieden von Brest -Litvwsk jammert . Dies
ist ein milder Frieden im Vergleich zu dem Frieden , den die
Entente nach ihrer eigenen Antwort an den Präsidenten
Wilson vom 11. Januar des Vorjahres Deutschland und
namentlich Oesterreich -Ungarn und der Türkei diktiert h.rvcn
würde , wenn diese besiegt worden wären . Was jetzt vom r,s-
sischen Reiche abgetrennt worden ist , ist kein eigenrlick
russischen Land . Peter der Große eroberte di? Ostseeprv-
hrovinzen von Schweden , Katharina II . nahm Ruffisch-
Polen , Finnland wurde den Schweden entrissen , die Ukriche
wurde nach der Schlacht von Poltawa erobert , Bessaribien
Rumänien fortgenommen und Russisch -Armenien der Türkei.
Im Mittelalter wurden die Ostsecprvbinzen durch Deutsche
kultiviert ; es waren umstrittene Grenzländer im Osten
wie es Burgund und die Niederlande rm Westen warm ."

WTB . Stockholm,  11 . März . Wie Politiken mit¬
teilt , wurde auch dem russischen Bolschewisten Zahl-
kind,  der als Gesandter nach Bern gehen sollte , die Ein¬
reise nach Frankreich verboten.

Die Verteilung der Getreidevorräte
der Ukraine.

WTB . K ö l n , 11. März . Die Kölnische Zeitung meldet
aus Berlin vom 11. März : Die Art der Verteilung der aus
der Ukraine zu erwartenden Getreidevorräte zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn ist nunmehr dahin fest¬
gesetzt, daß bis zum 31. Juli Deutschland und Oesterreich-
Ungarir gleichviel erhalten und zwar wird in der ersten
Hälfte dieses Abschnittes Oesterreich -Ungarn doppelt so viel
beziehen als Deutschland , während danach bis zum 31. 7.
die Verteilung umgekehrt erfolgt , so daß also Deutschland
die doppelte Menge erhält.

Finnlands Freiheilskampf.

als eine Diktatur der Massen und weigern sich, die 5 rbo-
lution zu beschützen. Das sozialistische Hauptblatt Tismies
hat sich gegen die gewählte Taktik ausgesprochen und weigert
sich, sich nach den Verordnungen der Leitung zu richten.
Die sozialdemokratischen Gegner der Revolution werden
immer zahlreicher und protestieren offen gegen die Gescheh¬
nisse Die Revolution wird als ein Verbrechen gegen die
Arbeiterklasse und ihre Interessen betrachtet.

WTB . Stockholm,  11 . März . Meldung von Soenska
Telegram -Bhran . Aus Wasa berichtet das finnische
Hauptquartier  vom 9. März : Auf der Sarakunta-
front heftige Kämpfe  bei Sandoe , Ahlainen , Pirt-
tijaervi und Poomarkku , gegen welche Ortschaften der Feind
( --deutende Kräfte aus Boerneborg zusammenzog . Unsere
nach Lusie auf der Savolaksfront vorgeschobenen «ckiwacben
Bvrpostenabteilungen wurden etwas gegen Shsinac zurück¬
gedrängt , nachdem sie von mannigfach überlegenen aus
Heinola kommenden Kräften angegriffen worden iv-iren.
In Karelen dauern die blutigen Kämpfe bei Ahvoa nnunter-
krocqen Tag und Nacht fort . Ungeachtet der kolossalen Ver¬
luste werfen die. Russen stets Truppen ins Feuer . Bei Rautu
und Valkjaeri tvurden feindliche Angriffe abgewiesen . Feind,
liche Flieger warfen Bomben ab.

Japans ^ inaififen itt Sibirien
WTB . Bern,  10 . März . Nach Pariser Blätterm -ionn-

geu wurden englische und japanische Kricas-
schiffe  zur Ueberwachung nach Wladiwostok  enffandtz
Die ansässigen Japaner wurden nach Japan zurückgesctzickt-

PM . Berlin,  11 . März . Die B . Z . berichtet ans
Basel : Die Agence Havas meldet aus Petersburg : Nack--
richtrn . die aus Finnland kommen , besagen , daß infolge
großer Verstärkungen durch ausländische Freiwillige die
Weißen Garden  in den letzten Tagen die Oberhand
in verschiedenen Gegenden des Landes erhielten . Sic haben
Bjoernebora besetzt und Tammersfors eingesckkoffen.

WTB . Stockholm,  10 . Biärz . Nach einem Berichi
di » Helsingfvrser Korrespondenten des Socialdemokraten
steht die finnische Sozialdemokratie  nicht einig
hinter der revolutionären Regierung . Schon zu einein
ffüherm Zeitpunkt sind Proteste gegen ihre Taktik erhören
worden . Die Uebergriffe der letzten Zeit werden auch von
den führenden Kreisen nicht gebilligt . Da man beschloß,
mit Waffenmacht in die Revolutwn einzugretfen , charakteri¬
sieren mehrere der Führer der alten Sozialdemokratie dies

frntfifiianb
WTB . München,  11 März . Im großen Hörsaale der

Universität begann vormittags die vom Ministerium des
Innern veranstaltete Vortragsfolge über unsere wirt¬
schaftliche und militärische Lage.  Staatsminister
dce Innern Brcttreich  eröffnet « die Veranstaltung mit
c.ner Rede , in der er ausführte : Vor allem haben wir Frie¬
den im Osten . Wenn es noch kein allgemeiner Frieden ist, so
trifft Deutschland die Schuld nicht . Deutschland ließ auch
keine Gelegenheit vorüberqehen , seine Friedensliebe
zu betonen , aber die ehrliche Friedensbereiischaft Deutsch¬
lands wurde von den Feinden stets von neuem zurückge-
toiefen . Aus den Aeußerungen Llnhd Georges , Clcmenceaus
und den Beschlüssen des Versailler Kriegsrates tönt uns noch
immer entgegen : Krieg bis zum äußersten . Dennoch verlangt
Frankreich unter dem Beifall Englands Elsaß -Lothringen,
noch fordert England Aegypten und die Zerstörung des
türkischen Reiches , die Beherrschung Palästina ? und die
Gebiete des Zwcistromlands und beansprucht die deutschen
Kolonien . So ist denn im Westen der Krieg noch im Gang
Was geschehen muß und kann , ihn zu beendigen , wird unsere
oberste Heeresleitung bestimmen . Unsere Sache in der Hai¬
mat  aber ist es , gleich geschloffen wie die äußere Front in
Eintracht und Treue zusammenzustehen . Unsere Bolkseruäh-
rnng ist aus die heimische Ernte bestellt . Die ernste Pflicht
der Landwirte  ist daher , die landwirtschaftliche Erzeu¬
gung auf dem bisherigen Stand zu erhalten . Auch wenn der
Friede  kommt , so wird er uns nicht gleich m das ge¬
lobte Land führen . Die gesetzlichen Bindungen der Krregs-
wiickschast werden nicht mit einem Male zerrissen , sie können
erst nach und nach gelöst werden . Slls wichtigste Ausgabe der
Zukunft steht vor uns der Wiederaufbau  unseres aus
tausend Wunden blutenden Volkes . Ihr dieneir vor allem
die Bekämpftmg des Bevölkerungsrückganges , der Ausbau
der Säuglingsfürsorge , der Kampf gegen die Geschlechts¬
krankheiten u . a . Der im Kriege hervorgetretenen Woh¬
nungsnot soll durch die Mederbelebung der Bautätigkeit und
der Unterstützung des bürgerlichen Wohnungsbaues begeg-
:-.et werden . Neben der Bereitstellung der Wohngelsgenheiien
ist für die Kriegsgetrauten und die heimkehrenden Krieger,
die sich einen .Hausstand gründen wollen , die Erleichterung
der Hausratsbeschafsung wichtig . Während des Krieges wur¬
den zahlreiche soziale Einrichtungen gegründet , welche im
Frieden entwickelt werden ipüssen . Der Friede soll unsereur
Volke auch eine kräftige Weiterführung der So¬
zialpolitik  bringen . Eben dies kann nur geschehen,
wenn unsere Volkswirtschaft aus den Wirren des Welt¬
krieges ungebrochen heroorgeht . Eine Kräftigung und Er¬
haltung der Landwirtschaft muß Gegenstand unserer be-
soi.deren Sorge sein : Sllle diese gewaltigen Ausgaben lösen
zu können , bedarf es der einigen Kraft des ganzen
Volkes.  Hierzu erbitten wir acler Mitarbeit . Zu dieser
Mitarbeit Anregung und Förderung zu bieten , ist der Zweck
der Tagung . Wicklig ist auch hier die Mitarbeit der
Presse.  In der Kriegszeit lernten sich Regierimg und
Presse näher kennen und verstehen . Di ? Presse wird sich wie
bisher auch in Zukunft ihrer verantwortungsvollen Aus-
aabe bewußt bleiben in treuer Eintracht . Jni Glauben an
seine Zukunft wird das deutsche Volk den größten aller
Kriege zu einem glücklichen Ende fiihren.

PM . Berlin,  12 . März . Der ftühere Reichskanzler
Tr . Michaelis  soll verschiedenen Blättern zuftlge für
den Posten des Oberprä,identen  der Provinz Pom
meru in Aussicht genommen sein.

.



Polen. Hndenbura in Verl 'n
WTB.  Warschau,  10 . März . Gvdzina Polski vom

10. März schreibt im Leitartikel : „Für uns ist der Brester
F r i e d e das Ende der Träume von einem mächtigen Polen.
Wir haben dem blutigen Trauerspiel fast vier Jahre von
der Ferne zugesehen und uns eingeredet, daß Zusehen ein
geschicktes politisches Spiel sei. In Wirklichkeit war es
eine schlechte Nachahmung von Politik , ein Spiel , das uns
nur selbst schadet. Wr lsaben-Gut und Zeit verloren. Wir
müssen uns vor dem Verlust des Glaubens an uns selbst
bewahren. Nur einen Ausweg gibt es in dieser schrecklichen
Lage: Ein Bündnis  mit den Nachbarn auf Grund des
realpolitischen do ut des. Eine Konvention mit einem
und ein Bündnisvertrag mit dem anderen ist jetzt die Auf¬
gabe der polnischen Politir . Eine energische Rettungsaktion
für das Cholmer Land ist notwendig. N'.rr der Regent¬
schaftsrat kann sie führen . Von der Richtung, die der Regent-
schaftsrat der neuen Regierung geben wird , und der Einigkeit
des kündigen Kabinetts hängt Polens Los zum größten
Teil ab."

Frankreiest ».
WTB . Paris,  10 . März . Meldung der Agence Havas.

Der Kriegssekretär der Vereinigten Staaten,
Baker, ist mit seinem sieben Personen zählenden General-
slab hecrte nachmittag in einem französischen Hnftn einge-
trosfen.

England.
WTB . Amsterdam,  11 . Atärz. Algemeen Handels-

blad zufolge hat die Roumanian Consolidated Orlfields-
Companv (Bereinigte rumänische Oelfelder - Ge-
jellschast)  die Regierung um Anerkennung ihres Rechtes
aus Schadenersatz  von 1271000 Pfund Sterling für
zerstörte Vorräte , Einrichtungen ujw. ersucht. Außerdem for¬
dert sie die sofortige Bezahlung des Wertes der verbrauchten
Petroleumvorräte im Betrage von 197 000 Pfund Sterling.

WTB . H a a g , 11. März . Nach einem Privattelegramm
des Nieuwe Rotterdamschen Courant aus London, dringt die
Times  nochmals auf eine Regierun ^ erkljstkung über den
durch die deutschen U-Boote verursachten Schiffsraum-
Mangel,  da die Arbeiter in den Schiffswerften ohne eine
solche den Ernst der Lage nicht einsehen und verlangt eine
Untersuchung über den Neubau von Schiffen und Regie-
ruirgsanfsicht über diese ganze .Industrie.

PM . Berlin,  12 . März . Das Berl . Tagebl . berichte:
aus dem Haag : Hollandsch Nieuws Büro meldet aus Lon¬
don: Daily Expreß widerspricht den dauernden Gerüch¬
ten  über vre Abdankung Lloyd Georges und
Bonar Laws.  Das Blatt hält es aber für möglich, daß
Lord  C u r z o n als Staatssekretär für Irland die Stelle
von Duke einnehmen werde. Eine Entscheidung sei z.var
noch nicht getroffen, dürste aber sehr schnell erfolgen, da
alles von der heutigen Montagsdebatte im Unterhaus ab-
lmnyc

Italien.

Amerika.

Telephcnische Nachrichten.
Luftangriff auf Neapel.

WTB . Berlin,  12 . März . (Amtlich.) Marineluft-
ftreitkräfte haben in der Nacht vom 10. auf 11. März Hafen¬
anlagen und militärische Einrichtungen von Neapel sowie
die Eisenwerke von Bagnoli  ausgiebig und wir¬
kungsvoll mit Bomben belegt.

Zum Luftangriff auf Paris.
PM . Berlin,  13 . März . Der Berl . Lokalan> meldet

«uS Gens: Poincare verbrachte den ganzen Vormittag da¬
mit , durch die heimgesuchten Straßen zu fahren . Er besuch«
«ch mehrere Ruinen.

WTB . Bern,  10 . Mörz . Wie das römische Amtsblatt
meldet, wurde über San Severo und andere acht Gemeinde«
der apulischen Provinz Foggia der Kriegszustand verhängt

WTB . Bern,  11 . März . Matin meldet aus New-
hork: Der Schriftsteller William Robertson  wurde
wegenfriedensfreundlicherPropagandaver-
hastet.  In einer kürzlich erschienenen Broschüre hatte
Robertson verlautet , Amerika solle sofort Frieden schließen,
da keine Aussicht bestände, daß es sich bei den Friedens-
Verhandlungen gegen die Wünsche der Entente durchsetzen
könne.

Kurland und Deutsckland.
Berlin,  12 . März . Der aus deutschen und letti¬

schen Abgeordneten zusammengesetzteLandesrat von Kur¬
land hat am 8. März in Mitau folgenden Beschluß gefaßt:
1. S . M den Kaiser und König zu bitten , die Herzogökcone
Kurlands anzunehmen; 2. dem Wunsche Ausdruck zu ver¬
leihen, durch Abschluß von Konventionen, betreffend das
Militär -, Zoll -, Verkehrs-, Bahn -, Münz - und Gewrchts-
wesen und andere Verträge Kurland  möglichst eng an das
D e u t sche R e i ch a n z u s chl i e ß e n ; 3. die Hoffnung aus¬
zusprechen, daß das g a n z e B a l t c n l a n d zu einer sta a t-
lichen Einheit im Anschluß an das Deutsche
Reich zusammengefaßt  werde . Eine Abordnung soll
den Beschluß dem Reichskanzler überreichen. Ferner wurde
einstimmig die Absendung eines Huldigungstelegramms an
den Kaiser beschlossen.

Fliegerangriff auf Cohlenz.
WTB . Coblenz,  12 . März . Heute mittag gegen

zwölf Uhr griffen einige feindliche Flieger die Stadt Cob-
lenz an . Es wurden in den verschiedenen Stadtteilen etwa
zehn Bomben abgeworfen, die neben geringerm Sachschaden
leider eine Anzahl Opfer forderten . Fünf Zivilpersonen,
darunter zwei Frauen , wurden getötet und etwa 20 Personen
schwer oder leicht verletzt. Militärischer Schade wurde nicht
««gerichtet.

WTB . Berlin,  12 . Marz . Generalfeldmar -choll v.
Hindenburg reist am 13. Marz zum Bericht nach Berlin.

Un» « ad wji©  and tlmqecteno
e Kriegsfamilienunterstützungen . Die Auszahlung für

März erfolgt am Freitag , den 15. d. Mts ., nachm, von 1—4
Uhr im Rathaussaale . Die Bezugsberechtigten haben selbst
zu erscheinen, sie dürfen sich nur im dringendsten Falle
durch eine zuverlässige Person vertreten lassen. Die Num¬
merkarte ist mitzubringen . Beurlaubte und entlassen;
Kriegsteilnehmer haben sich sogleich im Rathaus (Polizei¬
büro) zu melden. Die Entlassenen und die zur Arbeits¬
leistung Beurlaubten müssen ihre Rückkehr auch bei der
Stadtkasse anzeigen und dabei den Militärpaß vorlegen.
Erfolgt die Entlassung oder Beurlaubung nach einem an¬
deren Orte , etwa zur Arbeitsleistung in eine Fabrik , dann
müssen die hiesigen Angehörigen die Anzeige bei der Stadt¬
kasse erstatten . Geburten und Todesfälle , innerhalb der Fa¬
milien , die eine Aenderung der Bezüge herbeiführen, sowie
die Erreichung des 15. Lebensjahres der Kinder, sind stets
alsbald bei der Stadtkasse anzumelden.

e Wohltätigkeitsabend Auf das heute abend nochmals
zur Aufführung gelangende Wohltätigkeitstheater in der
Turnhalle sei in letzter Stunde noch hingewiesen. Da der
Reinertrag einem guten Zwecke dient , dürfte den Ver¬
anstaltern nochmals ein vollbesetztes Haus beschieden sein
Karten sind nur an der Abendkasse zu haben.

e Kaiser Friedrich -Schule . Gestern fand an der
Kaiser Friedrich-Schule die Schlußprüfung statt . Es be¬
standen Bedemann-Ems , Groß-Ems , Horz-Ems , Maxein-
Ems , Neumann -Ems , Schwerin-Ems , Steuber -Ems , Köth-
Ems , Bergheimer-Ems , Dembach-Ems , Höhn-Nievern, Rieß-
Ems , Roth-Ems , Schlott -Holzappel. ' *

Umtausch der Leb nsmittel - und
Reichsfleifchkarten.

Der Umtausch findet am Donnerstag , den 14., Freitag,
den 15. und Samstag , den 16. ds. Mts ., vormittags vou
8—12 und nachmittags von 1(4—4 Uhr in der bekannten
Reihenfolge statt . Die noch vorhandenen Nummer«bschnittr
der Lebensmittelkarten müssen von den Inhabern abgetrcuut
und zurückbehalten werden.

Bad Ems,  den 13. März 1918.
Der Magistrat.

Ablieferung von Ciern durch
Geflügelhalter.

Wir ^ Echen wiederholt auf die Ablieferungspflicht der
Gefiügelhalter aufmerksam und bemerken, daß nach 8 5
Abs. 2 der Verordnung des Kreisausschusses vom 29. 1.
1918 bis Ende April l. Js . 10 Eier , bis Ende Juni weitere
12 Eier und bis End« August weitere 8 Eier von jedem Huhn
alzuliefern sind.

Die genaue Erfüllung der Ablieferungspslicht wird bet
jedem einzelnen Geflügelhalter kontrolliert werden. Gegen
die Säumigen wird mit aller Strenge vorgegangen wer¬
den.

Bad Ems,  den 13. März 1918.
Der Magistrat.

Krfahren der Kürger steige.
Es wird immer wieder di- Beobachtung gemacht, daß

die Bürge,ft>i «e mit Fuhrwerku>d Handkarren befahren
werben, obwohld«s durch Polizioero.dnung verbot»» ist.
Vtilfach dürstkN bie Täter wr M i -ung sein, daß sie es in
der gegenwärtigen Zeit, wo d r Polz iveiwaltung nur eine
geringe Anzaht Sxekutlvbamte zur Verfügung st-hen, schon
einmal wagen dürsten, die Bärg-rsteige zu befahren, ohne
erwischt zu werden. Wir nehu»n d«her Veran astung noch«
wals darauf aufm rkiam zu wachen, daß das Bes>h en der
Bü'ger steige mit Fuhrwerk und Handkarren unter allen
Umländer, verboten ist. und daß bei Zaw>derhandlungen,
die zur Anzeige gelangen, eine verschä.fle Bestrafung er-
solgn mr ß.

Bad Ems , den 11. März 1918.
Die Polizeiverwalt ««- .

Arbeiter gesucht.
Bad 9m *, den 9. März 1918

Der Magistrat.

Todes-Anzeige.
Gott de« Allmächtigen hat es gefallen,

unser i n̂ 'gstgrliebtes Töchterchen, Schwesterchen
und Enkelchen

Gmmachen
nach kurzer, schwerer Krankheit im za'ten Alter
von 3'/- Jahren zu sich in die Ewigkeit abzu-
ruten.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiestrauernden Hinterbliebene « .

Familie Christian Fischbach
«nd Ungehörige.

Dansena « , den 9. März 1918.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.

2 Uhr in Dausenau statt.

Evangelischer MSmerverem Bad Ei
Alle Mitglieder, die aus dem Felde zurückkehren,

hier in Stellung zu treten, sind verpfl chtet, ihre B-'itr«,
zu zahlen. Sie werden gebeten, sich sofort bei dem Kassie^
HerrnH inrich Curschmann Rentner, zu melden. Ex
zu sprechen Dienstag und Freitag , abends 6 ' /» Uhr. ^

Emme , Pfarrer, Bo-fitz ndrr.

L J. Kirchbergers Buchhandlg.
Bad Ems, Nassauer Hof.

Soeben erschienen und hier zu haben:

Sven Hedin
Bagdad, Babylon, Ninive.
Elegant gebunden mit vielen Illustrationen

über 400 Seiten stark.
= ==== Preis M. 12. -

Vorrätig in

L. J. Kirchbergers Buchhandlung
Bad Ems, Nassauer Hof.

Bekllmitmchmg.
Donnerstag , den 21. März, vormittaas8 Uhr laß«

die Erben oer verstorbenen EheleuteW. Frenz ihre üi
Diez beleqpnen briden

Wohn - und Geschäftshäuser
sowie einen Garten in der Au freiwillig versteigern. söM

Diez » den 11. März 1918.
Der Bürgermeister. 1

Scheuern.

Verein für Volksbildung —Diez
Sonntag , de» 17 . März , abends 8 '/» Uhr,

im Hof von Holl ud
Körner-Abend.

1. „Der Beiter aus Bremen" Lustspiel in 1 Nutzes
2. Rezitation.
3. „Die Gouvernante" Poffe in 1 Aufzug.

Eintritt für Nichtabonnenten1 Mk. [5W|
Beginn der Vorstellung um 8'/- Uhr pünktlich

Die Mutterberatungsftnnde in
Holzappel

findet von jetzt ab wieder jeden Mittwoch von 2—4 Uhr sd>

Dr. Zimmermann'sche
kaufmänn.

Privatschule
Inh. Carl Hacke.

Coblenz,
Hohenzollernstr. 148.
Handelsfachklassen

für Schüler und Schüler¬
innen mit Volksschulbildg.

Höhere
Handelsfachklasse

für Personen mit höherer
Schulbildung. |6ö72

Beginn des neuen Schul¬
jahres 18 April.

Näheres durch Prospekt.

Schlachtpferde
sowie Notschlachtungen

kauft zu jeder Zerr

Hugo Keßler.
Pferdemehger.

Wiesbaden , l»?s«
Hellwundstr. 22 Tel- 2612.

!a Verbandwatte
alle Sorten Gaze u Binden

sowie

Krankenpflege-Artikel
empfiehlt (8053

MbH  Merkel, Diez.
Beste Qualität . Billigste Preise

Huste», JUtmnot,
:Verschleimung

Sar -ibe all n Leidenden gerne
umsonst, womit ich mich von
meinem smwereu Lungenlciden
selbst befreite. [6859
pro « Kürschner, Hannover
Osterstr. 4u. Mck.narke erwünscht»

1 Kleider schrank« West
lisch mit Marmor platle M
^p >euel zu verkaufen . sb»H
Bletchstr. 4v I St unten ItiT

Bad EmS.

6 Kaninchen
nebst tteiligem Köstgz» verkans«

Näheres Gdchästeftelle

2 Kaninchcnställt?
zu verlaufen ( 'j

W. wlaSmanu Bad Em»,
Koblevzerstraße a.

Maurer
für Rcparalurarbeitei
gesucht.

Leikert,
HosK rschheimeiSbornb.Ei»'

Ern

Büffet -Fräulein
u d

Evangelische Kirche
Mittwoch, den 13. Mär» J

abendsk Uhr
Gemeindesaal PassionSandaHds

Herr Pfarrer Kopseiwan»- :■
Tex,: Luc 23, 43
Lieder: 199, 82

Besucht
Stoseub-ch.Schwier hau« «^

Verkäuferin -
der Knrzwarenbranches«sW

Buch & Rettzek. V
Bad EmS. W

Wegen plötzlicher ErkraobW
unseres MiochcnS suchen fCeifitt**j

Mädcden oder
Stundenfrau . <b9f

Dr. Weingarten , Bad EVU

-2
e

ss
Sl

Braves H »ns - *.
Zimmern «ädehev ;

gesumt S"’931
Rö merstraße 82 , E«^

Kleine Wohnung a“ 1
mieten im Hvteih use 1«" ^

K. iedrichstraß « II.

Ktrchttlve « achrtchteW
vad Emd.

1
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